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Zum Therapiepony lassen Bettina
Strätling von der „Vitalpraxis Aus-
zeit für die Frau und das Kind“ und
ihre Tochter Hannah „ihren Ca-
sper“ auf dem Stüterhof in Hattin-
gen ausbilden. Acht Monate ist der
Mini-Shetty gerade alt und auf dem
Stüterhof zur Welt gekommen. Sei-
ne Eltern leben auch auf dem Hof.
Mit dessen Chefin Heike Seidel
arbeitet Bettina Strätling schon län-
ger zusammen bei Angeboten für
Kinder- und Jugendliche. Dabei hat
sie gemerkt: „Pferde helfen, Herzen
zu öffnen und Zungen zu lösen.“
Strätling, die staatlich anerkannte
Physiotherapeutin, Kinder- und Ju-
gendcoach sowie Kosmetikerin ist,
hat auch einKids-Wellness-Konzept
entwickelt.
Gefühle zu spüren, sich inderNa-

tur zu bewegen, sich zu kümmern,
ausmisten, füttern – und auf diese
Weise Stärken zu entdecken, das
würde Kindern und Jugendlichen
helfen. „Das ist besonders als Aus-
gleich zur digitalisierten Welt ganz
wichtig. Die Kinder spüren, dass sie
in die Kraft kommen, dass sie etwas
können, dass sie aktiv werden
möchten.“
Das kleine Pony könne den klei-

nen Menschen die Unsicherheit
nehmen. „Pferde sind sehr sensibel,
sie spürenUnsicherheitundAngst“,
sagt Strätling. Mental würde nicht
nur das Reiten, sondern überhaupt
derUmgangmit Pferden viel inKin-
dern auslösen, hat auch Heike Sei-
del während des Reitunterrichts er-
fahren.

Neue Partnerin
in der Vitalpraxis „Auszeit“
Noch läuft das Training spielerisch
mit Heike Seidel, Hannah (12) und
Casper. „Er ist ja noch ein Baby.Mit
der Ausbildung fangen wir erst spä-
ter richtig an“, sagt Heike Seidel.
Jetzt geht Hannah viel mit Casper
spazieren, bringt ihm das Slalom-
Laufen bei. Wenn Hannah Casper
ruft, hebt er aber bereits gleich den
Kopf. Das Wohl des Pferdes steht
für Heike Seidel im Vordergrund,
wie sie betont. Sie erklärt: „Jedes
Pferd ist anders, mit manchen kann
man früh trainieren, andere brau-
chen Zeit.“
VonderPonygewöhnung für ganz

Kleine bis hin zu Jugendlichen: Ca-
sper soll vielfältig mit Kindern und
Jugendlichen arbeiten. „Coaching
mussnicht immer inderPraxis sein,
das kann sich hier auf dem Hof ab-
spielen.Man trifft sich hier, striegelt
das Pony, lernt sich kennen, redet“,
erklärt Bettina Strätling, die auch

Kino
Bochum
UCI Kinowelt Ruhr Park
Am Einkaufszentrum 22,
(0234)2390222
65, 17.50, 20.30 Uhr.
Ant-Man and theWasp: Quantumania,
17.15, 20.30 Uhr.
Avatar 2: TheWay ofWater 3D,
20.15 Uhr.
Creed 3: Rocky's Legacy, 16.40, 19.40,
22.50 Uhr.
Der gestiefelte Kater 2: Der letzte
Wunsch, 14.15, 17 Uhr.
Der Pfau, 19.45 Uhr.
Die drei ??? - Erbe des Drachen,
14 Uhr.
Die Eiche - Mein Zuhause, 17.20 Uhr.
Die Fabelmans, 17 Uhr.
Everything Everywhere All At Once,
22.30 Uhr.
JohnWick: Kapitel 4 (OV), 20.50 Uhr.
JohnWick: Kapitel 4, 14.50, 17, 18.40,
19, 19.30, 22.30, 22.50 Uhr.
MagicMike: The Last Dance,
19.40 Uhr.
Missing, 20.30 Uhr.
Mumien - Ein total verwickeltes Aben-
teuer, 14.30 Uhr.
Scream 6, 17, 20, 23 Uhr.
Shazam! Fury of the Gods, 14, 17.10,
20.20 Uhr.
Sonne und Beton, 14.15, 16.45,
19.45, 22.30 Uhr.
Überflieger - Das Geheimnis des gro-
ßen Juwels, 14, 16.30 Uhr.
Union Kino Center
Kortumstraße 16, (0234)3389103
Der Pfau, 17.30, 20 Uhr.
Die Fabelmans, 16.30, 19.30 Uhr.
JohnWick: Kapitel 4, 16.30, 20 Uhr.
Scream 6, 21 Uhr.
Shazam! Fury of the Gods, 17 Uhr.
SneakPreview, 20 Uhr.
Sonne und Beton, 17.30, 20 Uhr.
Überflieger - Das Geheimnis des gro-
ßen Juwels, 16.45 Uhr.
Wannwird es endlich wieder so, wie es
nie war, 18.45 Uhr.
Essen
Astra und Luna
Teichstraße 2, (0201)275555
Der vermesseneMensch, 14.15,
17.30 Uhr.
ImWesten nichts Neues (2022),
16.45 Uhr.
Eulenspiegel
Steeler Str. 208 - 212, (0201)275755
Broker - Familie gesucht, 17 Uhr.
PaperMoon, 20 Uhr.
Tagebuch einer Pariser Affäre,
14.30 Uhr.
Filmstudio Glückauf
Rüttenscheider Str. 2,
(0201)43936633
Die Eiche - Mein Zuhause, 17.45 Uhr.
Wannwird es endlich wieder so, wie es
nie war, 15, 20 Uhr.
Galerie Cinema
Julienstr. 73, (0201)275755
Seneca (OmU), 21 Uhr.
Sick ofMyself (OmU), 18.30 Uhr.
Lichtburg und Sabu
Kettwiger Straße 36,
(0201)231023
Die Fabelmans, 16, 19.45 Uhr.
International Ocean Film Tour 2023,
20 Uhr.
Tagebuch einer Pariser Affäre, 14 Uhr.
Tár, 15.45 Uhr.

Therapiepony wird für Kinder ausgebildet
Casper heißt das Mini-Shetty von Bettina Strätling und Hannah, das sie mit Heike Seidel ausbilden

das Mama-Wellness-Therapiekon-
zept entwickelt hat. Und jetzt in
ihrerPraxis anderKleinenWeilstra-
ße neu mit Friederike Siekermann
zusammenarbeitet. „Siemacht Phy-
siotherapie, ist Personal Trainerin
und hat auch Pferdeerfahrung. Sie
hat auch Reiten unterrichtet. Das
passt super.“

Bettina Strätling selbst übrigens
hat einen Kursus „Fitnesstraining
mit Pferd“ auf demStüterhof belegt,
auf dem es 40 Pferde gibt. „Dabei
geht es auch um Übungen auf dem
Pferd, das ist sehr anstrengend.“
Heike Seidel leitet das Angebot. Sie
ist nicht nur gelernte Erzieherin
und ausgebildete Trainerin B Rei-

ten, sondern auch Trainerin B Rei-
ten als Gesundheitssport – und
macht gerade noch ihreAusbildung
zur Hundetrainerin und Physiothe-
rapeutin für Hunde.

Dusty besucht
Bewohnende eines Altenheimes
Casper ist nicht das erste Shetty, das
sie als Therapiepony ausgebildet
hat: Mit ihremDusty besucht sie re-
gelmäßig ein Altenheim in Witten.
„Diese kleinen Ponys können auch
mit in die Einrichtung, sie sind ja
kaum größer als einHund.“Die Be-
wohnenden würden „toll auf das
Pony reagieren, wer nervös ist, wird
ganz still – und der Effekt hält auch
mehrere Tage an“.
Casperwird seinen ersten großen

Auftritt außerhalb des Stüterhofs
beim 20. Hattinger Gesundheitstag
„Medizin in Hattingen“ am 22. Ap-
ril im Rathaus haben. „Der Stüter-
hofmit demVerein Infinitusunddie
Vitalpraxis ,Auszeit’ stellen sich
dann gemeinsam an einem Stand
vor. Und da bringen wir zwei Ponys
mit“, erklärt Bettina Strätling, die
sich gut vorstellen kann, das Thera-
piepony zukünftig ab und anmal in
die Stadt zur Praxis kommen zu las-
sen.

Casper gehört Hannah (Mitte). Sie bildet es unter Anleitung von Heike Seidel (l.) vom Stüterhof zum Therapiepony aus. Denn Hannahs
Mutter Bettina Strätling (r.) möchte es im Kinder- und Jugendcoaching einsetzen. WALTER FISCHER / FUNKE FOTO SERVICES

Gerade acht Monate alt ist Casper, ein Mini-Shetty. Er steht auf
dem Stüterhof. WALTER FISCHER / FUNKE FOTO SERVICES

Zu „Starkes Zeichen für die Demo-
kratie“ vom 27. März. Gegen die
rechte Bauernfängerei zu demonst-
rieren ist wichtig und notwendig.
Aber um ein starkes Zeichen für die
Demokratie zu setzen, gehört auch,
zu demonstrieren für den Frieden
und gegen immer neueWaffenliefe-
rungen, für einen umfassenden Kli-
maschutz, für preiswerte Mieten,
für eine gute Infrastruktur und für
eine stärkere Beteiligung der Super-
reichen an den Kosten der Allge-
meinheit und gegen weiteren So-
zialabbau.Werner Montel

Hier kommen Leserinnen und Leser zu
Wort. Ihre Briefe müssen nicht die Mei-
nung der Redaktion wiedergeben. Wir
behalten uns Kürzungen vor.

Leserbrief

Zum Tag der offenen Tür
lädt der Stüterhof für Oster-
samstag, 8. April, ab 13 Uhr
auf den Hof, An der Egge 85,
ein. Dort können sich Interes-
sierte über das Angebot in-
formieren.

Die Showgruppe „Equitem
Nebula“ ist dabei, es geht al-
so mittelalterlich zu. Die Rei-
ter des Stüterhofes mischen
auch mit. Es gibt eine Aben-
teuerrallye, ein Mitmach-
Schwertkampftraining, Bo-
genschießen, Ponyreiten und
mehr.

Zum Ende des Tages entzün-
det das Team dann das große
Osterfeuer. Info auf Facebook
unter dem Begriff Reit- und
Sportcentrum Stüterhof oder
über die Angebote auf
www.stüterhof.de.

Zur Vitalpraxis Auszeit gibt
es Informationen auf
vitalpraxis-auszeit.de

Tag der offenen Tür
auf dem Stüterhof

Der Zauber der
goldenen 1920er-Jahre

Siewollen Senioren einLächeln ins
Gesicht zaubern: Der Verein „Ein
Herz für Senioren“ lädt eben diese
zur Veranstaltung „Revue derWun-
der – Die goldenen 1920er-Jahre“
ein. Sie findet am kommenden
Montag, 3.April, imBürgerzentrum
Holschentor statt.
Unter dem Motto „Gemeinsam

statt Einsam“ präsentiert Calvero’s
Salon-Zaubertheater zu schwung-
vollen Swing-Rhythmen seine diese
„einzigartige Show“, wie sie selbst
beworben wird. Alles ganz „im Stil
der großen Varieté-Zauberkünstler
aus der Zeit des Grammophons“.
Das Zauberkunsttheater gilt als

das älteste privat geführte Salon-
Zaubertheater in Deutschland und

ist gleichzeitig auch ein Zauber-
kunstmuseum.
Das einmalige Gastspiel von

Hartmut Höltgen-Calvero und Ma-
nuel Rittich, die hin und wieder
auch mit dem ZDF-Traumschiff
unterwegs sind, ist barrierefrei und
beginnt am Montag um 15 Uhr im
Bühnenraum (Erdgeschoss) des
Bürgerzentrums. Einlass an der Tal-
straße 8 ist ab 14.50 Uhr.

Aufgrund der begrenzt zur Verfügung
stehenden Plätze sollten Reservierun-
gen vorab unter 0234 355025 im
Theaterbüro des Salon-Zaubertheaters
(montags bis freitags, 18 bis 21 Uhr)
oder unter www.salon-zauberthea-
ter.de vorgenommen werden.

Künstlerinnen schenken
Seniorenzentrum ihreWerke

Liliane Zuuring

VierKunstwerkehabenzweiKünst-
lerinnen aus Hattingen jetzt dem
Emmy-Kruppke-Seniorenzentrum
geschenkt. „Wir freuen uns sehr da-
rüber.DieKünstlerinnenPetraFüth
und Gabriele von Scheidt sind auf
uns zugekommen“, sagt Ursula
Champignon, Leiterin des Senio-
renzentrums in Welper. Die Bilder
hängen imWohnbereich.
„Wir sind stolz, dass die renom-

mierten Künstlerinnen uns mit
einer Schenkung bedacht haben.
So ermöglichen sie unserenBewoh-
nerinnenundBewohnerneinenZu-
gang zur Kunst. Beide haben schon
viele Preise gewonnen“, freut sich

Champignon. Im Jahr 2021 erst er-
hielt Gabriele von Scheidt den
Kunstpreis Ennepe-Ruhr. Das The-
ma war „Zwischen Nähe und Dis-
tanz“. „Gabriele von Scheidt hat
den Kontakt mit der Einrichtung
hergestellt und mich gefragt, ob ich
mitmache. Wir kommen beide aus
Welper, meine Tante war in demSe-
niorenzentrum“, erklärt Petra Füth.
Quitten hat Gabriele von Scheidt

mit Acryl auf Leinwand gebannt.
„Das Bild fasziniert durch Größe
und Farbkontraste“, sagt Champig-
non. Die Collagen von Petra Füth
entstehen aus verschiedenen Stoff-
bahnen und „bestechen durch ihre
Farben, die sich je nach Betrach-
tung auch verändern“.

Dieses Bild hat Gabriele von
Scheidt dem Seniorenzentrum ge-
schenkt. MA / EKS
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